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1. ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG 

Die Stadt Sankt Augustin beabsichtigt, auf einem Gelände östlich der Großenbuschstraße eine Kinder-

tagesstätte (Kita) zu errichten und stellt hierzu den Bebauungsplan Nr. 110 „Alte Heerstraße / Großen-

buschstraße“ auf. Das Grundstück für die Kita grenzt im Norden an die Alte Heerstraße und erstreckt 

sich nach Süden bis auf die Höhe der Einmündung Ilmenaustraße. 

Die Kita soll sechs Gruppen umfassen. Bei einer Durchschnittsgröße von 20 Kindern pro Gruppe ent-

spricht dies einem Gesamtangebot von 120 Plätzen. Außerdem ist vorgesehen, auf einer Teilfläche im 

Osten des Areals an der Waldstraße eine Wohnbebauung zu ermöglichen. 

 

 

Abbildung 1: Standorte der geplanten Kindertagsstätte und der Wohnbebauung 

Zur verkehrlichen Erschließung der Kita wurde ein Konzept für eine Anbindung an die Großenbusch-

straße erarbeitet. Danach soll der Knotenpunkt Großenbuschstraße / Ilmenaustraße in Verbindung mit 

der bestehenden Grundstückszufahrt an der Ostseite der Großenbuschsstraße zu einem Minikreisver-

kehrsplatz umgebaut werden, um über diesen einen neu anzulegenden Parkplatz zwischen Kitage-

bäude und Großenbuschstraße zu erreichen (Abbildung 2). Aus Reihen der Politik und der Öffentlichkeit 

wurde diese Erschließungsvariante (Variante A) jedoch kritisch betrachtet. Es wurden insbesondere 

Befürchtungen geäußert, dass der morgendliche und nachmittägliche Bring- und Holverkehr der Eltern 

zu erheblichen Verkehrsbeeinträchtigungen auf der Großenbuschstraße und in den beiden Knotenpunk-

ten mit der Ilmenaustraße und der Alten Heerstraße führen könnte. Daher wurde den Anregungen fol-

gend eine Variante B entwickelt, die eine Pkw-Erschließung über die Waldstraße vorsieht. Hierbei würde 

der Parkplatz der Kita westlich der neuen Wohnbebauung an der Waldstraße angelegt und über den 

bestehenden Fußweg (Grünes C) mit der Kita verbunden werden (Abbildung 3). 

Standort der 

geplanten Kita 

Standort der 

geplanten 

Wohnbebauung 
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Abbildung 2: Verkehrserschließung der Kindertagesstätte – Variante A 

 

 

Abbildung 3: Verkehrserschließung der Kindertagesstätte – Variante B 
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Mit Hilfe einer detaillierten Verkehrsuntersuchung soll nunmehr überprüft werden, mit welchen Ver-

kehrsmengen im Ziel- und Quellverkehr der Kita zu rechnen ist und wie sich dieses zusätzliche Ver-

kehrsaufkommen bei der Erschließungsvariante A auf den Verkehrsablauf und die Knotenleistungsfä-

higkeit im Zuge der Großenbuschstraße auswirkt. Neben der Bewertung der Ergebnisse zur Variante A 

ist auch die Erschließungsvariante B in verkehrlicher Hinsicht zu bewerten. Städtebauliche, ökologische 

und umweltrechtliche Belange sind nicht Gegenstand dieser Untersuchung. 

 

 

2. BESTEHENDE VERKEHRSMENGEN 

Im Tagesverlauf konzentrieren sich die Bring- und Holverkehre zu Kindertagesstätten auf die Morgen-

stunden im Zeitbereich zwischen 7:00 und 9:00 Uhr sowie auf den frühen Nachmittag mit geringeren 

Spitzenwerten im Zeitbereich zwischen 14:00 und 16:00 Uhr. Eine Überlagerung des maximalen Ver-

kehrsaufkommens einer Kindertagesstätte mit den Spitzenbelastungen im allgemeinen Verkehrsauf-

kommen ist daher nur während der morgendlichen Spitzenzeiten gegeben. Zu den nachmittäglichen 

Spitzenzeiten des allgemeinen Verkehrs im Zeitraum zwischen 16:00 und 17:00 Uhr treten nur noch 

vereinzelte Kita-bezogene Fahrten auf, die nicht mehr bemessungsrelevant sind. Die vorliegende Un-

tersuchung beschränkt sich daher auf die Betrachtung der morgendlichen Spitzenzeit des Verkehrsge-

schehens. 

Zur Bestimmung der bestehenden Verkehrssituation auf der Alten Heerstraße, der Großenbuschstraße 

und der Ilmenaustraße wurde am Donnerstag, dem 14.02.2019 am Kreisverkehrsplatz Alte Heer-

straße /  Großenbuschstraße und an der Einmündung Großenbuschstraße / Ilmenaustraße im Zeitraum 

von 6:00 bis 10:00 Uhr eine Verkehrsstromzählung durchgeführt. Die Spitzenbelastung am Knoten Alte 

Heerstraße / Großenbuschstraße trat im Zeitraum von 7:00 bis 8:00 Uhr auf mit einer Gesamtbelastung 

aller Zufahrten von 922 Kfz/h. In der nachfolgenden Stunde von 8:00 bis 9:00 Uhr lag die Gesamtzahl 

aller Zufahrten nur unwesentlich niedriger bei 910 Kfz/h. Am Knotenpunkt Großenbuschstraße / Ilmen-

austraße lag die Spitzenbelastung ebenfalls im Zeitraum von 7:00 bis 8:00 Uhr mit einer Gesamtbelas-

tung aller Zufahrten von 272 Kfz/h sowie einem leichten Abfall in der Folgestunge auf 269 Kfz/h. Die 

Kfz-Belastungen der Spitzenstunde sind in den Abbildungen 4 und 5 dargestellt, die Einzelergebnisse 

über den gesamten Zählzeitraum sind im Anhang zusammengestellt.. 
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Knotenbelastungen Analyse  7:00 – 8:00 Uhr [Kfz/h] 

 
 

Alte  Heerstraße 

71 

383 

34 

268 

Großenbuschstraße 
 
 

126 

38 

 
 

Abbildung 4 Verkehrsstärke in der Morgenspitze 7:00 bis 8:00 Uhr am Knotenpunkt 
Alte Heerstraße / Großenbuschstraße 

 

 

Knotenbelastungen Analyse  7:00 – 8:00 Uhr [Kfz/h] 

 
 

Großenbuschstraße 

0 

0 

0 
0 

Ilmenaustraße 
 
 

16 

69 

0 

1 

178 2 

3 
3 

 
 

Abbildung 5 Verkehrsstärke in der Morgenspitze 7:00 bis 8:00 Uhr am Knotenpunkt 
Großenbuschstraße / Ilmenaustraße 
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3. VERKEHRSERZEUGUNG DER KINDERTAGESSTÄTTE 

Für die Festlegung der verkehrlich relevanten Bestimmungsgrößen der geplanten Nutzung werden die 

Grundlagen und Empfehlungen des aktuellen Richtlinienwerkes und der praxisnahen Literatur sowie 

daneben auch die Erfahrungswerte des Gutachters aus ähnlichen Untersuchungen herangezogen. Die 

maßgeblichen Vorgaben zur Bestimmung des zu erwartenden Verkehrsaufkommens finden sich in 

 Bosserhoff, D. 

Programm Ver_Bau: Abschätzung des Verkehrsaufkommens durch Vorhaben der Bauleit-

planung mit Excel-Tabellen am PC  

 Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen  

Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen (FGSV, 2006) 

 Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung  

Integration von Verkehrsplanung und räumlicher Planung. Teil 2: Abschätzung der Verkehrs-

erzeugung durch Vorhaben der Bauleitplanung. Heft 42 der Schriftenreihe der Hessischen 

Straßen- und Verkehrsverwaltung, Wiesbaden, 2000 / 2005. 

Die Studie der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung (HSVV) „Integration von Verkehrsplanung 

und räumlicher Planung, Teil 2: Abschätzung der Verkehrserzeugung durch Vorhaben der Bauleitpla-

nung“ veröffentlicht im Heft 42 der Schriftenreihe der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung, 

2005, „enthält Grundsätze und Empfehlungen, was bei Vorhaben der Bauleitplanung zu berücksichtigen 

ist, wenn mit möglichst wenig neuem Straßenbau ein Maximum an verkehrlichem Nutzen zum Wohl 

aller Bürgerinnen und Bürger erreicht werden soll, und es erlaubt eine schnelle Abschätzung des durch 

die Planung erzeugten Verkehrsaufkommens. Diese Abschätzung ist vor allem erforderlich zur Beurtei-

lung der verkehrserzeugenden Wirkung von Vorhaben der Bauleitplanung und zur Überprüfung der 

Leistungsfähigkeit ihrer Anbindung an das vorhandene Straßennetz. Der 1998 erstmals erstellte Leitfa-

den wird inzwischen auch bundesweit genutzt. Bei Vorhabenträgern und Planungsbüros entstand der 

Wunsch nach einer Veröffentlichung des Leitfadens. 

Auf dieser Grundlage wurde von dem Autor der Hessischen Studie, Herrn Dr. Bosserhoff, mittlerweile 

das Programm Ver_Bau zur Abschätzung des Verkehrsaufkommens durch Vorhaben der Bauleitpla-

nung mit Excel-Tabellen am PC entwickelt. Mit diesem Programm kann nicht nur die Gesamtverkehrs-

erzeugung einer Nutzung ermittelt werden, sondern auch die detaillierte tageszeitliche Verteilung des 

Ziel- und Quellverkehrsaufkommens, auf deren Grundlage die maßgeblichen stündlichen Verkehrsmen-

gen für die Überprüfung der Knotenleistungsfähigkeit bestimmt werden. 

Bestimmende Größen für das Verkehrsaufkommen von Kindertagesstätten sind die Anzahl der Betreu-

ungsplätze für Kinder und der MIV-Anteil der Eltern, die ihre Kinder zur Kita bringen und von dort wieder 

abholen. Durch diese Bring- und Holfahrten der Eltern ist mit einem vergleichsweise hohen Aufkommen 

im Kfz-Verkehr zu rechnen, das sich aber wegen der kurzen Aufenthaltszeiten nicht in einem hohen 

Stellplatzbedarf niederschlägt. Dazu ist dann noch das Verkehrsaufkommen der Betreuungspersonen 

zu zählen. 

Der im Folgenden angegebene Wert für den Pkw-Besetzungsgrad von 1,0 Personen /Pkw bei 4 We-

gen/Tag bildet die je Kind zweimalige Fahrt der Eltern im Ziel- und Quellverkehr ab. Aus der Lage der 

geplanten Kita und der umgebenden Stadtstruktur ist abzuleiten, dass die überwiegende Zahl der Eltern 



Bebauungsplan Nr. 110 in Sankt Augustin - Verkehrsuntersuchung 

lankeb

mbrosiusa

b

 
 

 
- 7 - 

die Kinder mit dem Pkw zur Kita bringt und zu einem Teil dann den Weg zu anderen Aktivitäten, vorwie-

gend zum Arbeitsplatz fortsetzt. 

Aus den Eingangsgrößen 

 Max. Anzahl der Betreuungsplätze: 120 Plätze 

 Anzahl der Kinder: 1 Kind je Platz 

 Wege je Kind: 4,0 Wege/Tag 

 MIV-Anteil der Bring- und Holpersonen: 80 % 

 Pkw-Besetzungsgrad: 1,0 Pers./Pkw 

 Anzahl der Beschäftigten: 0,08 Beschäftigte je Platz 

 Wege je Beschäftigtem: 2,0 Wege/Tag 

 MIV-Anteil der Beschäftigten: 50 % 

 Pkw-Besetzungsgrad: 1,1 Pers./Pkw 

ergibt sich dann  

 - ein Aufkommen im Bring- und Holverkehr von 480 Wegen/Tag 

 - ein Aufkommen im Beschäftigtenverkehr von 19 Wegen/Tag 

 - ein Verkehrsaufkommen von 197 Pkw-Fahrten/Tag jeweils im Ziel- und Quellverkehr, da-

von 5 Fahrten von Beschäftigten 

Für die tageszeitliche Verteilung des Quell- und Zielverkehrs wurden die typischen Ganglinien für eine 

Kindertagesstätte mit Betreuungszeitraum bis 17:00 Uhr angesetzt. Die Ergebnisse sind nachfolgend in 

der Tabelle 1 dargestellt. Wie daraus zu entnehmen ist, liegen die Spitzenstundenbelastungen dann 

morgens zwischen 8:00 und 9:00 Uhr bei 59 Kfz/h im Zielverkehr und 58 Kfz/h im Quellverkehr. Im 

Zeitraum des allgemeinen morgendlichen Spitzenverkehrs von 7:00 bis 8:00 Uhr liegen die Verkehrs-

mengen bei 31 Kfz/h im Zielverkehr und 29 Kfz/h im Quellverkehr, jeweils unter Einbeziehung des Be-

schäftigtenverkehrs. 

Da die dem Programmsystem Ver_Bau hinterlegten Tagesganglinien der Verkehrserzeugung den Ziel- 

und Quellverkehr in stündlichen Anteilen des Tagesverkehrs darstellen und für den Bring- und Holver-

kehr eine Verweilzeit von deutlich weniger als einer Stunde unterstellt werden kann, ergibt die stunden-

weise angesetzte Differenz zwischen Ziel- und Quellverkehr rechnerisch einen Bedarf von 4 Stellplätzen 

für die Beschäftigten und 0 Stellplätzen für den Bring- und Holverkehr. Der tatsächliche Bedarf wird aber 

wie folgt abgeschätzt: 

 - Schwerpunktzeitraum des Bringverkehrs nach Tagesganglinie: 8:00 bis 9:00 Uhr 

 - mittlere Aufenthaltsdauer: 15 Minuten 

 - Anzahl der Pkw in dieser Bringphase: 59 Pkw 

Daraus ergibt sich 

 - ein durchschnittlicher Bedarf von 15 Stellplätzen, zuzüglich 4 Stellplätze für Beschäftigt 

und daraus ein Gesamtbedarf von 

 - 19 Stellplätzen im Zeitraum von 8:00 bis 9:00 Uhr. 

Das Planungskonzept der Stadt Sankt Augustin stellt in der Variante A ein Angebot von 27 Stellplätzen 

dar, womit der Bedarf auch noch mit einer gewissen Reserve gedeckt wird. Für die Detailplanung wird 

allerdings empfohlen, die Breite der Stellplätze gegebenenfalls zu Lasten ihrer Anzahl zu vergrößern. 
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Zeitraum 

Bring- und Holverkehr Beschäftigtenverkehr Gesamt 

Zielverkehr Quellverkehr Zielverkehr Quellverkehr Ziel-
ver-
kehr 

Quell-
ver-
kehr 

% Kfz/h % Kfz/h % Kfz/h % Kfz/h Kfz/h Kfz/h 

05:00 – 06:00 0,0 0 0,0 0 0,8 0 0,1 0 0 0 

06:00 – 07:00 0,0 0 0,0 0 12,9 1 0,6 0 1 0 

07:00 – 08:00 15,0 29 15,0 29 39,5 2 2,5 0 31 29 

08:00 – 09:00 30,0 58 30,0 58 24,2 1 0,1 0 59 58 

09:00 – 10:00 5,0 10 5,0 10 4,5 1 0,0 0 11 10 

10:00 – 11:00 0,0 0 0,0 0 1,1 0 0,1 0 0 0 

11:00 – 12:00 0,0 0 0,0 0 0,6 0 0,8 0 0 0 

12:00 – 13:00 0,0 0 0,0 0 3,6 0 3,9 0 0 0 

13:00 – 14:00 5,0 10 5,0 10 2,9 0 4,2 0 10 10 

14:00 – 15:00 20,0 38 20,0 38 0,3 0 9,5 1 38 39 

15:00 – 16:00 20,0 38 20,0 38 0,7 0 16,6 1 38 39 

16:00 – 17:00 5,0 10 5,0 10 2,5 0 28,6 1 10 11 

17:00 – 18:00 0,0 0 0,0 0 2,1 0 11,8 1 0 1 

18:00 – 19:00 0,0 0 0,0 0 2,1 0 8,1 0 0 0 

19:00 – 20:00 0,0 0 0,0 0 2,2 0 13,1 1 0 1 

 100 192 100 192 100 5 100 5 197 197 

Tabelle 1: Prozentuale und absolute Tagesverteilung des Bring- und Holverkehrs und 
des Beschäftigtenverkehrs 

 

Die räumliche Verteilung des Kita-bezogenen Ziel- und Quellverkehrs wird unter Betrachtung der Lage 

im Stadtgebiet, der Struktur des umgebenden Stadtraumes und der Verkehrsmengenverteilung an den 

beiden untersuchten Knotenpunkten abgeschätzt. Auf dieser Grundlage wird angenommen, dass der 

Zielverkehr zur Kita zu 50 % von Süden über die Großenbuschstraße und zu je 25 % von Osten und 

von Westen über die Alte Heerstraße zufließt. Der Zielverkehr aus der Ilmenaustraße wird in seinem 

Anteil als vernachlässigbar angesehen. Für den Quellverkehr wird unterstellt, dass nur noch 20 % der 

Fahrten zurück in die Wohnbereiche um die Großenbuschstraße verlaufen und 80 % zu gleichen Teilen 

nach Osten und Westen auf die Alte Heerstraße orientiert sind. Die prozentualen Anteile der Einzel-

ströme sind in Abbildung 6 dargestellt. 
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Richtungsverteilung des Ziel- und Quellverkehrs der Kindertagesstätte [%] 

 
 

Alte Heerstraße 
 

25 % 

25 % 

Ilmenaustraße 
 
 

40 % 

50 % 

Zufahrt Kita 
 
 

80 % 

20 %: 

Großenbuschstraße 
 
 

40 % 

50 % 

 
 

Abbildung 6 Richtungsverteilung des Ziel- und Quellverkehrs der Kindertagesstätte [%] 

 

Die Überlagerung des Kita-bezogenen Ziel- und Quellverkehrs mit den Analyseverkehrsbelastungen an 

den beiden Knotenpunkten Alte Heerstraße / Großenbuschstraße und Großenbuschstraße / Ilmenau-

straße ergibt die für die Leistungsfähigkeitsuntersuchung zu unterlegenden Prognoseverkehrsmengen. 

Dabei wurden im vorliegenden Fall die Spitzenwerte des allgemeinen Verkehrs, die im Zeitraum zwi-

schen 7:00 und 8:00 Uhr auftreten, mit den Spitzenwerten des Kita-bezogenen Verkehrs aus dem Zeit-

raum 8:00 bis 9:00 Uhr überlagert. Die für die Prognose des Neuverkehrs zugrunde gelegten Tages-

ganglinien entstammen zwar umfangreichen empirischen Untersuchungen und geben somit eine er-

wartbare zeitliche Verteilung des Verkehrsaufkommens an, werden aber hier im Sinne einer Maximal-

wertbetrachtung abgewandelt, um mit den Rechenergebnissen auf der sicheren Seite zu liegen. 

Unter diesem Aspekt ergeben sich dann die für die Leistungsfähigkeitsuntersuchung zugrunde gelegten 

Prognosebelastungen, die für den Knotenpunkt Alte Heerstraße / Großenbuschstraße in der Abbildung 

7 und für den Knotenpunkt Großenbuschstraße / Ilmenaustraße in der Abbildung 8 dargestellt sind 
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Knotenbelastungen Prognose  7:00 – 8:00 Uhr [Kfz/h] 

 
 

Alte  Heerstraße 

94 

383 

49 
 

268 

Großenbuschstraße 
 
 

149 

53 

 
 

Abbildung 7 Verkehrsstärke in der Morgenspitze 7:00 bis 8:00 Uhr im Prognosefall am 
Knotenpunkt Alte Heerstraße / Großenbuschstraße 

 

 

Knotenbelastungen Prognose  7:00 – 8:00 Uhr [Kfz/h] 

 
 

Großenbuschstraße 

0 

12 

0 
30 

Ilmenaustraße 
 
 

16 

69 

0 

1 

178 31 

49 
3 

 
 

Abbildung 8 Verkehrsstärke in der Morgenspitze 7:00 bis 8:00 Uhr im Prognosefall am 
Knotenpunkt Großenbuschstraße / Ilmenaustraße 
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4. NACHWEIS DER VERKEHRLICHEN LEISTUNGSFÄHIGKEIT 

Die Überprüfung der verkehrlichen Leistungsfähigkeit an den beiden Knotenpunkten im Zuge der 

Großenbuschstraße erfolgt auf der Grundlage der Berechnungsverfahren nach dem Handbuch für die 

Bemessung von Straßenverkehrsanlagen HBS (Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswe-

sen, 2015) mit Hilfe von EDV-gestützten Rechenprogrammen der Technischen Universität Dresden 

(Prof. Dr.-Ing. habil. Werner Schnabel, Arbeitsgruppe Verkehrstechnik). 

Als wesentliches Kriterium zur Beschreibung der Qualität des Verkehrsablaufs an Knotenpunkten ohne 

Lichtsignalanlage (Kreuzungen und Einmündungen mit Vorfahrtregelung sowie Kreisverkehrsplätze) 

wird die mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeugströme angesehen. Maßgeblich sind dabei die Wartezeiten 

bei gegebenen Weg- und Verkehrsbedingungen sowie bei guten Straßen-, Licht- und Witterungsver-

hältnissen. Bei Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage ist es auf Grund der straßenverkehrsrechtlich 

festgelegten Rangfolge der Verkehrsströme nicht möglich, das Qualitätsniveau für einzelne Verkehrs-

ströme durch Steuerungsmaßnahmen zu beeinflussen. Daher ist die Qualität des Verkehrsablaufs jedes 

einzelnen Nebenstroms getrennt zu berechnen. Bei der zusammenfassenden Beurteilung der Verkehrs-

situation in einer untergeordneten Zufahrt ist die schlechteste Qualität aller beteiligten Verkehrsströme 

für die Einstufung des gesamten Knotenpunktes maßgebend. Als maximaler Grenzwert einer ausrei-

chenden Verkehrsqualität wird für jeden Fahrzeugstrom eines Knotenpunktes 45 s Wartezeit angesetzt 

(vgl. Brilon, Großmann, Blanke, 1993 und HBS, 2001). Die einzelnen Qualitätsstufen des Verkehrsab-

laufs A bis F, mit den in der Tabelle 5 dargestellten Grenzwerten der mittleren Wartezeit, können fol-

gendermaßen charakterisiert werden. 

Stufe A: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt passie-

ren, Die Wartezeiten sind sehr gering. 

Stufe B: Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme werden vom bevorrechtig-

ten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering. 

Stufe C: Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare Anzahl von be-

vorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es kommt zur 

Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen Ausdehnung noch be-

züglich der zeitlichen Dauer eine starke Beeinträchtigung darstellt. 

Stufe D: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen muss Haltevorgänge, verbun-

den mit deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Für einzelne Verkehrsteilnehmer können die 

Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend ein merklicher Stau 

in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand 

ist noch stabil. 

Stufe E: Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen. Die 

Wartezeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende Werte an. Geringfügige Ver-

schlechterungen der Einflussgrößen können zum Verkehrszusammenbruch (d.h. ständig 

zunehmende Staulänge) führen. Die Kapazität wird erreicht. 

Stufe F: Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeit-

einheit zufließen, ist über eine Stunde größer als die Kapazität für diesen Verkehrs-strom. 

Es bilden sich lange, ständig wachsende Schlangen mit besonders hohen Warte-zeiten. 
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Diese Situation löst sich erst nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstärken im zu-

fließenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist überlastet. 

Die Qualitätsstufe D beschreibt die Mindestanforderungen an die Verkehrsqualität eines Knoten-punk-

tes bzw. eines Verkehrsstroms. Sie sollte im Allgemeinen auch in der Spitzenstunde für alle Ströme an 

einem Knotenpunkt eingehalten werden. Die Stufe E sollte nur in besonderen Ausnahmefällen einer 

Bemessung zugrunde gelegt werden. 

 

Qualitätsstufe Mittlere Wartezeit w [sec] 

A 

B 

C 

D 

 10 sec 

 20 sec 

 30 sec 

 45 sec 

E 

F 

> 45 sec 

-- 

Tabelle 2: Grenzwerte der mittleren Wartezeit an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage und 
Kreisverkehrsplätzen für verschiedene Qualitätsstufen 

 (Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, FGSV 2015) 

 

4.1 Knotenpunkt Alte Heerstraße / Großenbuschstraße 

Die Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes Alte Heerstraße / Großenbuschstraße wurde mit dem Be-

rechnungsverfahren für einen einstreifigen Kreisverkehrsplatz mit einem Außendurchmesser der Fahr-

bahn von 30 m und drei Zufahrten überprüft. Die Ergebnisse sind in der folgenden Tabelle 3 zusam-

mengestellt, die detailliertere Berechnungsunterlagen sind im Anhang aufgeführt. 

 

Zufahrt 
Mittlere Wartezeit 

[sec/Fz] 

Stufe der Ver-

kehrsqualität 

Kapazitätsreserve 

[Pkw-E/h] 

Tabelle 3: Mittlere Wartezeiten, Qualitätsstufen und Kapazitätsreserven am Knotenpunkt Alte 
Heerstraße / Großenbuschstraße im Analyse- und Prognosefall 7:00 – 8:00 Uhr 

A
n
a

ly
s
e

 Alte Heerstraße West 4,1 A 875 

Großenbuschstraße 4,6 A 779 

Alte Heerstraße Ost 5,2 A 685 

P
ro

g
n

o
s
e

 Alte Heerstraße West 4,2 A 848 

Großenbuschstraße 4,9 A 736 

Alte Heerstraße Ost 5,5 A 651 
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Wie die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen zeigen, weist der Knotenpunkt sowohl im 

Analysefall als auch im Prognosefall in der Morgenspitzenstunde einen Verkehrsablauf in der höchsten 

Qualitätsstufe A auf. Die Kapazitätsreserven in allen Zufahrten sind so hoch, dass auch eine deutlich 

ungünstigere Richtungsverteilung oder höhere Menge des Neuverkehrs nicht zu problematischen Ver-

kehrsverhältnissen führen können. 

 

4.2 Knotenpunkt Großenbuschstraße / Ilmenaustraße 

Der Knotenpunkt Großenbuschstraße / Ilmenaustraße wird derzeit als Einmündung mit einer Rechts-

vor-links-Regelung betrieben. Die Zufahrt aus dem Stichweg gegenüber der Ilmenaustraße ist als Geh-

wegüberfahrt mit abgesenktem Bord allen anderen Fahrbeziehungen gegenüber wartepflichtig. Da es 

bei Knotenpunkten mit der Vorfahrtregelung „rechts-vor-links“ keine feste Zuordnung von Haupt- und 

Nebenströmen gibt, kann die Leistungsfähigkeit auch nicht nach dem beschriebenen Verfahren für Vor-

fahrtknoten berechnet werden. Zur Beurteilung der Verkehrsqualität stützt sich das HBS daher auf em-

pirisch ermittelte Erfahrungswerte. Im vorliegenden Analysefall liegt die Gesamtverkehrsmenge in der 

Summe aller Zufahrten in der Morgenspitzenstunde bei 272 Kfz/h. Ein entsprechendes Diagramm im 

HBS gibt für diese Belastung eine größte mittlere Wartezeit von 7 Sekunden an. Nach den Kriterien der 

Tabelle 2 wird damit im Verkehrsablauf die Qualitätsstufe A erreicht. 

Im Falle einer Anbindung der Kita an die Großenbuschstraße ist vorgesehen, den Knotenpunkt zu einem 

Minikreisverkehrsplatz mit einem Außendurchmesser der Fahrbahn von 18 m und einer vom Schwer-

verkehr überfahrbaren Mittelinsel umzugestalten. Um nun einen direkten Vergleich der Verkehrsquali-

täten im Analysefall und im Prognosefall herstellen zu können, wurde die Leistungsfähigkeit dieses 

Kreisverkehrsplatzes auch für den Analysefall untersucht. Die Ergebnisse sind in der folgenden Ta-

belle 4 zusammengestellt, die detailliertere Berechnungsunterlagen sind im Anhang aufgeführt. 

 

 

Zufahrt 
Mittlere Wartezeit 

[sec/Fz] 

Stufe der Ver-

kehrsqualität 

Kapazitätsreserve 

[Pkw-E/h] 

Tabelle 4: Mittlere Wartezeiten, Qualitätsstufen und Kapazitätsreserven am Knotenpunkt 
Großenbuschstraße / Ilmenaustraße im Analyse- und Prognosefall 7:00 – 8:00 Uhr 

A
n
a

ly
s
e

 

Großenbuschstraße Nord 3,6 A 999 

Ilmenaustraße 3,4 A 1068 

Großenbuschstraße Süd 3,9 A 929 

Anbindung Kita 3,7 A 963 

P
ro

g
n

o
s
e

 

Großenbuschstraße Nord 3,7 A 968 

Ilmenaustraße 3,4 A 1052 

Großenbuschstraße Süd 4,0 A 901 

Anbindung Kita 4,0 A 901 
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Wie die Ergebnisse der auch dieser Leistungsfähigkeitsberechnungen zeigen, weist der Knotenpunkt 

sowohl im Analysefall als auch im Prognosefall in der Morgenspitzenstunde einen Verkehrsablauf in der 

höchsten Qualitätsstufe A auf. Die Kapazitätsreserven in allen Zufahrten sind auch hier so hoch, dass 

selbst eine deutlich ungünstigere Richtungsverteilung oder höhere Menge des Neuverkehrs nicht zu 

problematischen Verkehrsverhältnissen führen können. 

Alternativ zur Kreisverkehrslösung wurde für diesen Knotenpunkt auch die Frage aufgeworfen, mit wel-

chen Ergebnissen bei der Ausbildung des Knotens als einfache Kreuzung mit Anlage einer Linksabbie-

gespur von Norden zu rechnen sei. Eine notwendige Konsequenz dieser Knotenpunktsform wäre aber, 

die bestehende Rechts-vor-links-Regelung aufzugeben und die Großenbuschstraße als vorfahrtberech-

tigte Straße auszuweisen, da an Rechts-vor-links-Knoten keine separaten Abbiegespuren angelegt wer-

den dürfen. 

Die Ergebnisse der Berechnung für den Prognosefall sind in der Tabelle 5 aufgeführt. Es zeigt sich 

erneut, dass auch bei dieser Knotenpunktsform im Prognosefall die Stufe A der Verkehrsqualität nicht 

verlassen wird.  

 

Zufahrt 
Mittlere Wartezeit 

[sec/Fz] 

Stufe der Ver-

kehrsqualität 

Kapazitätsreserve 

[Pkw-E/h] 

Tabelle 5: Mittlere Wartezeiten, Qualitätsstufen und Kapazitätsreserven am Knotenpunkt 
Großenbuschstraße / Ilmenaustraße als Kreuzung im Prognosefall 7:00 – 8:00 Uhr 

 

Bei der Bewertung des Ergebnisses dieser Berechnung ist jedoch zu beachten, dass – unabhängig von 

der geplanten oder möglichen Anbindung der Kindertagesstätte – auf der Großenbuschstraße ein zu 

hohes Geschwindigkeitsniveau beklagt wird. Eine Aufhebung der Rechts-vor-links-Regelung zugunsten 

einer Bevorrechtigung der Großenbuschstraße würde die nach Sicht der Ortsansässigen unzureichende 

geschwindigkeitsmindernde Wirkung dieser Regelung gänzlich verlassen und eher zu einem weiteren 

Anstieg der Fahrgeschwindigkeiten auf der Großenbuschstraße führen. Insofern ist bei den gegebenen 

Leistungsfähigkeitsbedingungen der Umgestaltung zu einem Minikreisverkehrsplatz eindeutig der Vor-

zug zu geben. 

 

5. ERSCHLIEßUNGSVARIANTE B 

Bei der Erschließungsvariante B wird die Kindertagesstätte für den Pkw-Verkehr über die Waldstraße 

angeschlossen. Für diese Variante stellt das Konzept eine gemeinsame Anbindung des Parkplatzes für 

A
n
a

ly
s
e

 

Großenbuschstraße Nord 
Geradeaus 

0,0 A 1625 

Großenbuschstraße Nord 
Linksabbieger 

3,7 A 983 

Ilmenaustraße 5,6 A 648 

Großenbuschstraße Süd 2,3 A 1561 

Anbindung Kita 4,3 A 834 
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die neue Wohnbebauung und des hinter dem Wohngebäude liegenden Parkplatzes der Kindertages-

stätte an die Waldstraße vor. Zur verkehrlichen Bewertung der Variante B ist daher auch das Verkehrs-

aufkommen der künftigen Wohnbebauung zu berücksichtigen, das mit demselben Verfahren nach Bos-

serhoff ermittelt wird wie das Verkehrsaufkommen der Kindertagesstätte. Nach Angaben des Grund-

stückseigentümers ist dabei von maximal 20 Wohneinheiten bei dem Bauvorhaben auszugehen. 

Ausgehend von einer für einer für die Siedlungs- und Wohnungscharakteristik typischen Haushalts-

größe, von einer für Lage und Bewohnerstruktur typischen Wegehäufigkeit und einem hohen Motorisie-

rungsgrad werden für die Verkehrserzeugung des geplanten Wohngebäudes folgende Kennzahlen an-

gesetzt: 

 Haushaltsgröße: 3,0 Pers./Wohneinheit 

 Wegehäufigkeit: 3,7 Wege/Bewohner u. Tag 

 Anteil der Wege außerhalb des Gebiets: 17,9 % 

 MIV-Anteil Bewohner: 70 % 

 Anteil des Besucherverkehrs: 15 % 

 MIV-Anteil Besucher: 80 % 

 Lkw-Verkehr (auch Lieferdienste): 0,05 Lkw-Fahrten/Bewohner u. Tag 

Bei diesen Ausgangsdaten ist durch die neue Wohnbebauung ein zusätzliches Verkehrsaufkommen 

von 52 Kfz-Fahrten/Tag und 2 Lkw-Fahrten/Tag jeweils im Ziel- und Quellverkehr zu erwarten. Für die 

tageszeitliche Verteilung des Quell- und Zielverkehrs wurden die typischen Ganglinien für ein Stadt-

randgebiet eines Mittelzentrums angesetzt. Danach liegt die Spitzenstundenbelastungen dann morgens 

zwischen 7:00 und 8:00 Uhr bei 6 Kfz/h im Quellverkehr und 2 Kfz/h im Zielverkehr. Nachmittags liegt 

das Maximum des Verkehrsaufkommens zwischen 17:00 und 18:00 Uhr bei 7 Kfz/h im Zielverkehr und 

4 Kfz/h im Quellverkehr, jeweils unter Einbeziehung des Besucherverkehrs und des Lkw-Verkehrs. 

Diesen Ergebnissen ist zu entnehmen, dass der künftige wohnungsbezogene Verkehr weder in der 

morgendlichen noch in der nachmittäglichen Spitzenstunde eine relevante Größenordnung erreicht. Et-

was deutlicher macht sich hingegen das Kita-bezogene Verkehrsaufkommen bemerkbar, das auf der 

Waldstraße in dem Abschnitt zwischen Parkplatzanbindung und der Kreuzung mit der Alten Heerstraße 

in voller Stärke von 59 Pkw/h in Fahrtrichtung Süden und 58 Pkw/h in Fahrtrichtung Norden auftritt. 

Zusammen mit dem bestehenden Verkehrsaufkommen von maximal 38 Kfz/h in Fahrtrichtung Süden 

und 44 Kfz/h in Fahrtrichtung Norden ist dann in diesem Abschnitt morgens ein Gesamtverkehrsauf-

kommen von 99 Kfz/h in Fahrtrichtung Süden und 108 Kfz/h in Fahrtrichtung Norden zu erwarten. 

Gemessen an den bestehenden Verkehrsstärken sowohl auf der Alten Heerstraße als auch auf der 

Waldstraße wird diese Verkehrszunahme keinesfalls zu einer unverträglichen Zunahme des Gesamt-

verkehrs und damit zu einer leistungskritischen Verkehrssituation an der Kreuzung Alte Heer-

straße / Waldstraße führen, insbesondere, da der Knoten mit einer Lichtsignalsteuerung und separaten 

Abbiegespuren auf der Alten Heerstraße über alle Elemente für eine höhere Leistungsfähigkeit verfügt. 

Diese Aussage kann auch ohne eine detaillierte Leistungsfähigkeitsberechnung für diesen Knotenpunkt 

getroffen werden. 

Bei der verkehrlichen Bewertung der Erschließungsvariante B ist jedoch zu berücksichtigen, dass für 

den Bring- und Holverkehr der Kindertagesstätte längere Wege als bei der Erschließungsvariante A 

auftreten. Zwar werden die Fahrten, die von Osten über die Alte Heerstraße zur Kita verlaufen, um ca. 

250 m je Richtung kürzer, dafür verlängert sich die Wegstrecke für die Fahrten von und nach Westen 
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um den gleichen Wert. Für die Fahrten von und zur Großenbuschstraße ist jedoch ein Mehrweg von ca. 

330 m je Richtung anzusetzen. 

Gegebenenfalls bedeutsamer für die Bewertung als die größeren Weglängen ist der erforderliche Stell-

platzbedarf. Da die Kita von einem Parkplatz an der Waldstraße nur über einen längeren Fußweg zu 

erreichen ist – für den Kleinkinder erfahrungsgemäß in der Regel mehr Zeit benötigen als Erwachsene 

– verlängert sich die Verweildauer der Eltern und damit die Parkdauer. Wenn sich durch die größere 

Weglänge die durchschnittliche Verweildauer im Bringverkehr von 15 min auf 30 min verlängert, erhöht 

dies den rechnerischen Stellplatzbedarf nach dem in Kapitel 3 beschriebenen Ansatz von 19 Stellplät-

zen auf 34 Stellplätze. Unter Anrechnung einer gewissen Kapazitätsreserve zur Abdeckung von Spit-

zenlasten wäre daher ein Angebot von 40 Stellplätzen zu empfehlen. Für die neue Wohnbebauung an 

der Waldstraße bedeutet dies zudem, dass das Wohngebäude zu beiden Seiten von Stellplatzanlagen 

eingerahmt wird. 

 

6. FAZIT 

In Betrachtung aller Untersuchungsergebnisse zeigen sich bei der Erschließungsvariante A – die Er-

schließung der Kita von der Großenbuschstraße – keinerlei Einschränkungen hinsichtlich Qualität und 

Leistungsfähigkeit im Verkehrsablauf. Zudem ist durch die bei dieser Erschließungsvariante vorgese-

henen Anlage eines Minikreisverkehrsplatzes am Knotenpunkt Großenbuschstraße / Ilmenaustraße / 

Anbindung Kita eine geschwindigkeitsreduzierende Wirkung auf der Großenbuschstraße zu erwarten. 

Die Erschließungsvariante B – die Erschließung der Kita von der Waldstraße – ist hinsichtlich Qualität 

und Leistungsfähigkeit des Verkehrsablaufs ebenfalls als unkritisch einzustufen, weist aber Nachteile 

hinsichtlich der Fahrtenlängen und des Stellplatzbedarfs auf. Nachteile in Bezug auf die Qualität der 

Wohnbebauung und in Bezug auf Eingriffe in den Freiraum sind nicht Gegenstand dieser Untersuchung, 

sie sind aber ebenfalls zu erwarten. 

Da bei der Erschließungsvariante A keinerlei Probleme in der künftigen Verkehrsabwicklung vorauszu-

sehen sind, ist aus verkehrsgutachterlicher Sicht eindeutig der Erschließung der Kita von der Großen-

buschstraße der Vorzug einzuräumen. 
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Anhang 1 
 



Verkehrserhebung Sankt Augustin

Alte Heerstraße / Großenbuschstraße

Zst.: 01
14.02.2019
06:00 - 07:00 Uhr 
1-h-Block

N
Fz-Klassen

Arm 2

Arm 3

Arm 4

Zst.: 01

Kfz

387

101

442

465

SV>3,5t

9

4

7

10



Verkehrserhebung Sankt Augustin

Alte Heerstraße / Großenbuschstraße

Zst.: 01
14.02.2019
07:00 - 08:00 Uhr 
1-h-Block

N
Fz-Klassen

Arm 2

Arm 3

Arm 4

Zst.: 01

Kfz

760

269

815

922

SV>3,5t

24

15

23

31



Verkehrserhebung Sankt Augustin

Alte Heerstraße / Großenbuschstraße

Zst.: 01
14.02.2019
08:00 - 09:00 Uhr 
1-h-Block

N
Fz-Klassen

Arm 2

Arm 3

Arm 4

Zst.: 01

Kfz

746

268

806

910

SV>3,5t

19

7

22

24



Verkehrserhebung Sankt Augustin

Alte Heerstraße / Großenbuschstraße

Zst.: 01
14.02.2019
09:00 - 10:00 Uhr 
1-h-Block

N
Fz-Klassen

Arm 2

Arm 3

Arm 4

Zst.: 01

Kfz

596

249

615

730

SV>3,5t

22

4

20

23



Verkehrserhebung Sankt Augustin

Alte Heerstraße / Großenbuschstraße

Zst.: 01
14.02.2019
06:00 - 10:00 Uhr 
4-h-Block

N
Fz-Klassen

Arm 2

Arm 3

Arm 4

Zst.: 01

Kfz

2489

887

2678

3027

SV>3,5t

74

30

72

88



Verkehrserhebung Sankt Augustin

Großenbuschstraße / Ilmenaustraße

Zst.: 02
14.02.2019
06:00 - 07:00 Uhr 
1-h-Block

N
Fz-Klassen

Arm 1

Arm 2

Arm 3

Arm 4

Zst.: 02

Kfz

101

0

91

10

101

SV>3,5t

4

0

4

0

4



Verkehrserhebung Sankt Augustin

Großenbuschstraße / Ilmenaustraße

Zst.: 02
14.02.2019
07:00 - 08:00 Uhr 
1-h-Block

N
Fz-Klassen

Arm 1

Arm 2

Arm 3

Arm 4

Zst.: 02

Kfz

269

5

250

20

272

SV>3,5t

15

0

15

0

15



Verkehrserhebung Sankt Augustin

Großenbuschstraße / Ilmenaustraße

Zst.: 02
14.02.2019
08:00 - 09:00 Uhr 
1-h-Block

N
Fz-Klassen

Arm 1

Arm 2

Arm 3

Arm 4

Zst.: 02

Kfz

268

9

235

26

269

SV>3,5t

7

0

7

0

7



Verkehrserhebung Sankt Augustin

Großenbuschstraße / Ilmenaustraße

Zst.: 02
14.02.2019
09:00 - 10:00 Uhr 
1-h-Block

N
Fz-Klassen

Arm 1

Arm 2

Arm 3

Arm 4

Zst.: 02

Kfz

249

0

231

18

249

SV>3,5t

4

0

4

0

4



Verkehrserhebung Sankt Augustin

Großenbuschstraße / Ilmenaustraße

Zst.: 02
14.02.2019
06:00 - 10:00 Uhr 
4-h-Block

N
Fz-Klassen

Arm 1

Arm 2

Arm 3

Arm 4

Zst.: 02

Kfz

887

14

807

74

891

SV>3,5t

30

0

30

0

30
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